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Protokoll 
 
der Bürgerversammlung vom 7. März 2024, um 19.30 Uhr, 
im Gemeindesaal 
 
Der Präsident Andreas Hermann eröffnet um 19.30 Uhr die Versammlung und begrüsst die an-
wesenden Bürgerinnen und Bürger. Es sind 31 Bürgerinnen und Bürger anwesend. 
 
Der Präsident stellt fest, dass die Einladung zur Versammlung unter Bekanntgabe der Traktan-
denliste vorschriftsgemäss erfolgt ist. Zu den Traktanden wird keine Änderung oder Ergänzung 
gewünscht. Die Versammlung ist somit beschlussfähig. 
 
 
1. Wahl Stimmenzähler 

 
Als Stimmenzähler wird Dario Kunz einstimmig gewählt. 
 

 
2. Jahresrechnung 2023 
 
Der Kassier Hans Rudolf Adank erläutert die Jahresrechnung 2023 und stellt diese zur Diskus-
sion. Es erfolgen keine Wortmeldungen. Hans Rudolf Adank dankt Esther Frey für die Führung 
der Buchhaltung. 
 
 
3. Bericht der Geschäftsprüfungskommission 
 
Der GPK-Präsident Robert Suffak berichtet über die Prüfung und beantragt die Jahresrechnung 
2023 zu genehmigen.  
 
Beschluss: Die Jahresrechnung 2023 wird genehmigt. 
 
 
4. Wahlen 
 
Der Präsident schlägt vor, die Wahlen durch offenes Handmehr durchzuführen. Der Vorschlag 
wird stillschweigend genehmigt. 
 
Wahl Bürgerrat 
Bürgerrat Thomas Marugg hat demissioniert. 
Als Nachfolgerin wird Elisabeth Stocker-Rizzello vorgeschlagen. 
Es gibt keine weiteren Wahlvorschläge. 
 
Beschluss: Elisabeth Stocker-Rizzello wird einstimmig gewählt. 
 
 
Wahl Mitglieder Geschäftsprüfungskommission 
Elisabeth Stocker-Rizzello hat demissioniert. 
Als Nachfolgerin wird Daniela Adank geb. 21.10.1986 vorgeschlagen. 
Es gibt keine weiteren Wahlvorschläge. 
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Daniela Adank stellt sich der Versammlung persönlich vor. 
 
Beschluss: Daniela Adank wird einstimmig gewählt. 
 
 
5. Einbürgerungen 
 
Es liegen folgende Einbürgerungsgesuche vor von 
 
Familie Schlieder 
Herr Robert Wolfgang Schlieder, geboren am 25. Oktober 1975, Staatsangehöriger von 
Deutschland, wohnhaft in Bovelweg 22, 7306 Fläsch 
 
Frau Nadine Schlieder geb. Klauka, geboren am 13. März 1976, Staatsangehörige von 
Deutschland, wohnhaft in Bovelweg 22, 7306 Fläsch 
 
Tochter Clara Charlotte Schlieder, geboren am 28. August 2014 in St. Gallen SG, Staatsange-
hörige von Deutschland, wohnhaft in Bovelweg 22, 7306 Fläsch 
 
Familie Schlieder wohnt seit dem 1. Oktober 2015 in Fläsch.  
 
Herr Schlieder/Frau Schlieder/Tochter Schlieder stellen sich der Versammlung persönlich vor 
und begründen das Gesuch.  
 
Aus der Versammlung meldet sich Peter Hermann, er kennt Herr Schlieder vom Verein Aktion 
Natur und Landschaft und empfiehlt der Versammlung dem Gesuch zuzustimmen. 
 
Arthur Hermann erkundigt sich nach der beruflichen Tätigkeit von Herr Schlieder. Herr Schlie-
der arbeitet bei der Hilti AG. 
 
Andreas Risch erwähnt, dass auch Frau Schlieder u.a. durch die Kleinkindergruppe aktiv am 
Dorfleben teilnehme. 
 
Die Gesuchsteller treten in den Ausstand. 
 
Der Präsident erkundigt sich nach Fragen zum Gesuch. Andreas Risch wünscht, dass kurz 
über den Ablauf eines Einbürgerungsverfahren informiert wird. Der Präsident Andreas Her-
mann erläutert den Ablauf und die Voraussetzungen (ununterbrochene Wohnsitzdauer). 
 
Das Amt für Migration und Zivilrecht Graubünden prüft bei einem Einbürgerungsgesuch die 
formellen Voraussetzungen von Kanton und Bund. Die Gesuchsteller erfüllen alle Anforderun-
gen für eine Einbürgerung. Der Bürgerrat hat mit Herr und Frau Schlieder ein Einbürgerungs-
gespräch geführt. 
 
Der Bürgerrat beantragt, Herr Robert Wolfgang Schlieder, Frau Nadine Schlieder geb. Klauka 
und Tochter Clara Charlotte Schlieder, das Bürgerrecht zu erteilen.  
 
Beschluss: Die Eheleute Schlieder und ihre Tochter werden einstimmig als Bürger der Bür-

gergemeinde Fläsch aufgenommen.  
 
 
Tiziana Di Cosmo 
Frau Tiziana Di Cosmo, geboren am 25. Mai 1977 in Thusis GR, Staatsangehörige von Italien, 
wohnhaft in Pradaschan 21, 7306 Fläsch 
 
Frau Tiziana Di Cosmo wohnt seit dem 1. Dezember 2017 in Fläsch.  
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Sie stellt sich der Versammlung persönlich vor und begründet das Gesuch. 
 
Aus der Versammlung erfolgen keine Fragen an die Gesuchstellerin. 
 
Die Gesuchstellerin tritt in den Ausstand. 
 
Der Präsident erkundigt sich nach Fragen zum Gesuch. Es werden keine Fragen gestellt. 
 
Das Amt für Migration und Zivilrecht Graubünden prüft bei einem Einbürgerungsgesuch die 
formellen Voraussetzungen von Kanton und Bund. Die Gesuchstellerin erfüllt alle Anforderun-
gen für eine Einbürgerung. Der Bürgerrat hat mit Frau Di Cosmo ein Einbürgerungsgespräch 
geführt. 
 
Der Bürgerrat beantragt, Frau Tiziana Di Cosmo das Bürgerrecht zu erteilen.  
 
Beschluss: Frau Tiziana Di Cosmo wird einstimmig als Bürgerin der Bürgergemeinde 

Fläsch aufgenommen.  
 
 
6. Mitteilungen / Umfrage 
 
Mitteilungen des Bürgerrates: 

 Orientierung Parkplatz Bahnhöfli 
Einführung Parkgebühren per 1. April 2023. Erfahrungszahlen abwarten bis Ende 2024. 
Dann mit Gemeinde rückwirkenden Vertrag aushandeln. Sobald spruchreif zur Genehmi-
gung an Bürgerversammlung. 

 Orientierung Ortsplanrevision Fläsch 
Auslagen für Jurist Mitwirkungsverfahren. Damit Landwirtschaftsland in Eigentum der Bür-
gergemeinde nicht mit Landschaftsschutzzone überlagert wird. Gemäss Mitteilung von Ge-
meindevorstand wird Landschaftsschutzzone nun gestrichen.  

 Hochspannungsmasten Schwellfeld (Parzelle 21)  
Sockel werden saniert. Für die Sanierungsarbeiten wird der Zugang zur Parzelle benötigt. 
Betroffene Pächter: Jürg Stocker und Hansjürg Hermann.  

 

Umfrage an Bürger: 

 Einbürgerungskommission 
Wegen den Fristen bei den Einbürgerungsgesuchen haben einige Bürgergemeinden eine 
Einbürgerungskommission. Damit nicht im Sommer/Herbst nochmals eine Bürgerversamm-
lung einberufen werden muss, wegen nur einem Traktandum. Einbürgerungen würden 
dann nicht mehr der Bürgerversammlung vorgelegt. Einbürgerungen sind je länger, je mehr 
ein reiner Verwaltungsakt, Kanton nimmt sehr grossen Einfluss. Die anwesenden Bürger 
wünschen, dass man es so lässt wie es ist, sie möchten keine Einbürgerungskommission. 

 
Verschiedenes: 

 Verabschiedung Thomas Marugg 
Thomas Marugg war 17 Jahre im Bürgerrat. Der Präsident dankt ihm herzlich für die gute 
Zusammenarbeit. Thomas Marugg sei eine sehr lösungsorientierte und sachbezogene Per-
son. Die Protokolle wurden immer sehr rasch und tadellos verfasst. Der Präsident über-
reicht Thomas Marugg ein Geschenk für seinen grossen langjährigen Einsatz für die Bür-
gergemeinde Fläsch. 
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Im Anschluss an die Bürgerversammlung wird Daniel Dietsche vom Rheinunternehmen, Bau- 
und Umweltdepartement Kanton SG, ein Referat über die «Projekte am Rhein" halten und da-
nach wird noch ein Apéro offeriert. 
 
Der Präsident dankt für das zahlreiche Erscheinen und schliesst die Versammlung um 20:15 
Uhr. 
 
 
 Die Richtigkeit des Protokolls bestätigen: 
 
 Der Bürgerpräsident: Die Protokollführerin: 
 
 
 
 Andreas Hermann Esther Frey 


